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Gernsheim, 29.10.2024

Antrag: Inflationsausgleich für das Tierheim in Kl.-Rohrheim durch Beitragserhöhungen

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

als fraktionsloser Stadtverordneter beantrage ich, die Stadtverordnetenversammlung möge

beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. die Abgabe von 0,50€ pro Einwohner, die jährlich als städtische Unterstützung an das Tierheim

gezahlt wird, um 100% auf 1,00€ pro Einwohner im Rahmen eines Inflationsausgleichs zu erhöhen.

2. mit den kooperierenden Nachbarkommunen, die sich derzeit ebenfalls an der Unterstützung mit

0,50€ pro Einwohner beteiligen, Kontakt aufzunehmen, um dem guten wegweisenden Beispiel der

Schöfferstadt Gernsheim zu folgen und ebenfalls eine Erhöhung auf 1,00€ zu beschließen.

Begründung:

Notfall Tierheim. Anlage Pressebericht Echo 29.10.24

Wir alle spüren die Preissteigerungen für Energie, Nahrungsmittel usw. in unserem privaten Umfeld,

deshalb gehört auch die über die Jahre konstante Unterstützung der Kommunen für das Tierheim

angepasst. Gernsheim sollte hier als Standortgemeinde mit gutem Beispiel vorangehen und mit einer

schon beschlossenen Erhöhung in die Verhandlungen mit den Nachbarkommunen eintreten, die sich

der Dienstleistung des Gernsheimer Tierheimes bedienen. Die Arbeit der vielen ehrenamtlichen

Helfer/innen verdient unsere Anerkennung, unseren Respekt und unseren herzlichsten Dank.
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Spieß, Karin

Von: fetsch.tobias@web.de

Gesendet: Mittwoch, 30. Oktober 2024 08:55

An: Berg, Stefanie; Spieß, Karin; Hüttenberger, Christiane

Betreff: Antrag

Anlagen: IMG_6094.jpeg

Hallo,

vorhin habe ich einen Antrag in den Briefkasten des Stadthauses eingeworfen.

Dieser Antrag ist KEIN Antrag zum Haushalt, da er Rahmenbedingungen ändert und den Magistrat zu Verhandlungen

mit anderen Kommunen auffordert. Einen Haushaltsantrag zur Änderung des Produktes reiche ich gesondert ein.

Bitte legen Sie diesen Antrag zur Sitzung am 7.11. den Stadtverordneten auf den Tischen aus, da ich hier eine

Dringlichkeit sehe und die Aufnahme auf die Tagesordnung beantragen werde, sollte es hierfür keine Mehrheit

geben, bitte ich um reguläre Aufnahme auf die Dezember Tagesordnung, wobei es sich auch dann NICHT um einen

Haushaltsantrag handelt.

Als Anlage habe ich einen Bericht des GG Echo angehängt.

Vielen Dank für Ihre Mühe.

Grüße

T. Fetsch

Gesendet mit der WEB.DE Mail App


